„Church planting is a love affair between church and mission.“ 

Das Betriebssystem einer Kirche von morgen

AMD - Gemeinde – Pflanzer – Treffen: Großalmerode 3.4. November 2006

I. Gemeinde pflanzen – was es ist: Versuche, das Unbeschreibliche zu beschreiben

Gemeindepflanzer versuchen, mit der Reichweite der Liebe Gottes Schritt zu halten. Die vom Evangelium nicht erreichten Menschen fordern sie heraus!

These:

Es gilt, die gestalterische Monokultur unserer Kirche zu überwinden und flexibel und geistesgegenwärtig auf die Herausforderungen und Chancen einer sich verändernden Gesellschaft und Kirche zu reagieren. 

Definition: „Church planting is a love affair between church and mission.“

Definition Bob Hopkins: „Gemeindepflanzung bedeutet, an der Mission Gottes teilzuhaben, indem wir neue Gemeinschaften des christlichen Glaubens schaffen, um so seinem Reich in jedem geographischen und kulturellen Kontext Ausdruck zu verleihen.“

Bisher haben wir gesagt: Kommt zu uns in unsere Gemeinde, und werdet wie wir! Gemeinde pflanzen heißt: Sich dorthin aufzumachen, wo die Menschen zu Hause sind. Oder sich auf den Lebensstil und die Lebenswirklichkeit einer Zielgruppe komplett einzulassen.

Gemeindepflanzungen sind Ausdrucksformen gemeindlichen Lebens in einem sich wandelnden Kontext.

Konkret: In Plattenbausiedlungen, ehemaligen Kasernengeländen, Neubausiedlungen oder für Schüler, Arbeitslose, Single, die Generation 55+ usw.

Es geht darum, das Handlungswissen der anglikanischen Kirche im Blick auf einen missions- und menschenorientierten Gemeindeaufbau für unsere deutsche Situation fruchtbar zu machen.

Herausforderung: Die veränderte Lebenssituation der Menschen heute

· Die Menschen leben in der Regel nicht mehr nach den alten lokalen Mustern.

· Zugleich sind alle zeitlichen Lebensmuster weitgehend pluralisiert.

· Dazu kommt, dass alles zum Gegenstand der Wahl wird.

Gemeinde pflanzen bedeutet, auf solche Herausforderungen kreativ zu reagieren.

Die missionarische Situation einer hoch individualisierten und pluralisierten Gesellschaft fordert also eine Vielfalt der Angebote. 

II. Worauf es dabei ankommt - das „Betriebssystems“ von Gemeinde pflanzen

Gemeinde pflanzen ist in der Umbruchssituation, in der Kirche heute existiert die Chance, ein neues „Betriebssystem“ (von DOS zu Windows Vista) zu installieren.

Missionarisches Leitbild

Pflanzgemeinden haben ein geklärtes und kommuniziertes missionarisches Leitbild. Gelingende Gemeindeentwicklung lebt stark von der „Identität“ (corporate identity) einer Gemeinde.

Die Nicht-Erreichten als Kriterium der Gemeindearbeit

80% ihrer Ressourcen verbraucht eine durchschnittliche Kirchengemeinde für die Befriedigung der Kerngemeinde. Eine missionarische Kirche dreht dieses Verhältnis um. Die Nicht-Erreichten werden zum Kriterium der Gemeindearbeit. 

Gelebte Spiritualität
Das Geheimnis anglikanischer Pflanzgemeinden liegt in einer selbstverständlichen Frömmigkeit, bei der der Glaube Relevanz für den Alltag hat.

Zielgruppenorientierung

EKD-Synode 1999: „Mit der Pluralisierung nimmt die Verschiedenheit der Adressaten der christlichen Verkündigung zu. Wir müssen unser Bewusstsein für die Notwendigkeit einer adressatenorientierten, spezifischen Verkündigung von Gottes guter Nachricht schärfen.“ Insgesamt spielen soziologische Fragestellungen, insbesondere auch die Erkenntnisse der Milieuforschung für die Gemeindeentwicklung, eine immer größere Rolle.

Nicht Integration in Vorhandenes, sondern spezifische Angebote für Zielgruppen

Gemeindearbeit traditioneller Prägung hat zum Ziel die Integration von Menschen in eine vorhandene und vorgeprägte Gemeinde. Dabei wird vorausgesetzt, dass die Menschen sich der Gemeinde anpassen. Church-Plant-Gemeinden drehen diesen Vorgang um: sie passen die Gemeindeangebote den Menschen an. 

Es geht darum, Gemeinde von den Menschen her zu entwickeln. Statt Integration Differenzierung.

Ganzheitliches Missionsverständnis (Heil und Wohl)

Zusammengehörigkeit von Diakonie und Evangelisation. 

Liebe und Sorgfalt bei der Gemeindeerkundung

Ehrenamtlichenorientierung  und Teamarbeit

Die Kirche der Zukunft ist eine Kirche mit sehr wenigen bezahlten Mitarbeiter/innen, aber vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen. Zum genetischen Code von Pflanzgemeinden gehört die Arbeit im Team. 

III. Wie es gehen kann – Hilfen für die Praxis
Die anglikanische church planting Bewegung bietet keine kopierfähigen Gemeindemodelle, die 1:1 für deutsche Verhältnisse übernommen werden könnten. Gemeindeentwicklung ist immer maßgeschneidert, nie von der Stange!

5 Schritte hin zu einer Pflanzung:

1. Was am Anfang steht
· Eine Idee

· Eine Aufgabe zwischen Jericho und Jerusalem

· Eine systematische Klärung der Mission einer Gemeinde als Grenzüberschreitung

2. Das TEAM wird gefunden und findet sich


3. Die Pflanzidee entwickelt sich

· Klärung: Für wen wollen wir eine Gemeinde pflanzen (Double Listening!). Prof. Tanner: „Mission setzt ein möglich genaues Verstehen von Kulturen, Lebenswelten, Milieus und Lebenslagen voraus“ 


4. Auf dem Weg entwickelt sich die Pflanzung

5. Eine Pflanzung entwickelt ihre eigene Identität. Dazu gehören Leitungsstrukturen, und zwar sowohl im TEAM als auch in der Pflanzung und – auf Dauer – auch Strukturen.

Zum Schluss: 

Gemeinde pflanzen ist in der Umbruchssituation, in der Kirche heute existiert, die Chance, ein neues „Betriebssystem“ zu installieren, die gestalterische Monokultur zu überwinden, Gemeinde, Gemeindearbeit und Gemeindeentwicklung noch einmal neu zu denken, ein neues Betriebssystem aufzuspielen.

Ziel ist eine „buntere“ kirchliche Landschaft in einer komplexen Gesellschaft. Es gilt, neben bewährte, neben teilweise aber auch veraltete, Gestaltungsformen von Gemeinde, neue Gemeindemodelle zu stellen.
 „Vision ist die Kunst, Unsichtbares zu sehen.“ (Jonathan Swift (irischer Schriftsteller, 1667 – 1745, Gullivers Reisen)

„Nichts ist so stark wie eine Idee, deren Zeit gekommen ist!“ (Victor Hugo, 1802 – 1885).

Berlin 2. November 2006 – Volker Roschke
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